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Nüchternheit
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Synonym(e) Nahrungskarenz

Englischer Begriff fasting; overnight food deprivation;
12 hour starvation

Definition Unter Nüchternheit wird hier der Nahrungszu-
stand des Patienten bei der ▶Blutentnahme definiert. Nüch-
ternheit wird als 12-stündige Nahrungskarenz ohne Ein-
nahme kalorienhaltiger Getränke (insbesondere Alkohol)
verstanden.

Beschreibung Neben der zirkadianen Rhythmik stellt die
Nahrungsaufnahme eine der wichtigsten ▶Einflussgrößen
in der laboratoriumsmedizinischen Diagnostik dar. Nahrungs-
aufnahme kann durch folgende Mechanismen die Konzen-
tration der gemessenen Messgrößen verändern:

• Anstieg durch Resorption über 1–6 Stunden (Triglyzeride,
Glukose, Phosphate)

• Steigerung durch verstärkten Stoffwechsel oder hormo-
nelle Regulation (Insulin, Harnstoff, Leukozyten, Gastrin)

• Senkung durch reaktive Hemmung der Freisetzung ins
Blut (Glukagon, Eisen, Magnesium, Zink, Kreatinin-
Clearance)

• Störung der Bestimmung durch Trübung (methoden-
abhängig).

Die Referenzintervalle (▶Referenzintervall) der meisten
Messgrößen (▶Messgröße) sind bei nüchternen Versuchsper-
sonen zwischen 7 und 10 Uhr vormittags gewonnen.
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